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Amtlicher Thcü.
e^e. l. »old l. Apostolische Majestät haben mit

"lltrhHchsttl Eillichließnna vom li Novlmdcr d. I . den
^ ^ " ' ' s>er Kaozlcidirection des
^ !> Regierungsrath Doctor
<htui>or W c j l e r m a y e r zum wirklichen Hofralhe und
^nzleldireclor diejc« Hojiuutcs allcl gnädigst zu ernen-
"ln geruht,

Se. l. und t. Apostolische Majestät haben mit
^llcrlM,sler Einschließung Ollober d, I dem
^oinolivführcr der aue, ^ , , prio. buschl<^ral<r
«»slnbahn ^ ra i ^ M a r t i n , in Änerlennung seines ent
'Bossen«,, >P 3 bei Verhütung eine« Eisenbahn.
unsalle«. dac> ^crdlensllreuz allcrgnädigst zu der-
"Htn geruht

^ Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
"hranilscandidalcn Kudwia. Ritter o K u r z zu T h u r n
" " o G o l d e n st ein zum wirtlichen Lehrer am zweiten
'btaaleghiimastum ^ ^ < , ^ ernannt.
°^>,,

Nichtamtlicher Thcll.
E?n Act laijerllchei Hl»chherzlf,Icil.

^ Der Sleuerresorm«Ausschuß dc« oilerreichilllcn
., hau>l« Hal in slMll Iltz
,̂ « cm Munde de« ^ü>..

^ ^ l l l u n ß l"l^c^«nß«nomn»el,, welche lm ganzen Vicicde
^ l i ts f t tn und „achhalllgslea Elndruck, «n der ^an:-
^ö« t tn Wl!^ Au»>cvl>, erregen wi ld : wir meinen
^öfsnu^a. daß - .Ül dl l lll»l,cr nicl,
^NlVniunll daz< ^ habe, dah auch ci
^ be» la«j«ilicht» Haujes. di« Kaljerin und den Slvl, '
3^ öt« jelbsl nicht an«atlu>mmen. der linzufuhrenden
^tionai.^mtommlnsllull u »ltl woiit:, weiden, »ondern
'̂ l>s vtrfü»! hübe. datz oon
°." Pllvaltil'lommcn Sr . M^ .
^ l Gesetz l'lwlirj übcr d»e Pcr,on«l.^ml c>,

^^«n die Vil^lerung oorgelegl haue, e m ^ . . , _^.e
^ ' ^ ^ « , ' Ucdc!!,lsllu»aen e"l,plechtnd, die Bcrsu^unf,.
? "on be, !ljer Sleuer jümmlliche M l >

ä o " " ^ " -' . ^> l« b l j ' l i l jeiln. Dal i »ei
' ö . , " " ^^ " ö«r VeittUllung nicht u"ll,worsen »llden

' " t , l,n,^.^^.,^ ,uch solche «jcljasslin^n, welche, ,n den
,^ ^ " ^ „,chl jo well fiehtt'd, nne b,e« biedll

^u«! i ! c ^ ls l lUt ,ung «»»Nlhmln. ^>:n S l e u l l l l f o r M '
>au '"'"^ ^ " ' ' "^"^ b^5 t«> ^ :u l l i ' t l «.'»
. ' ' ^ " " « 'l^cnöwllcher «l« gelc, ,i?. die Mc».

nun« ausgellli'Kl, bah zwar da« Einlommen I h i l s M l , '
jeuäten, dee «aijer« und der Kaiserin sowie de« sron-
plii'zen und der Kaijei in.Witwe Mar l a «nna von der
S l l ! - - " " 2 zu befreien, da» der übrlaen Milglieder
de« ' ' Hauses js>>oH d'r ' !^?n ^n lm'ernsdfn
sei, U..̂ < l!u:^
net, daß, al« . _ .. ^
Ver,cht erstattet wurde. Se. Majestü! nicht blos auf den
»ntrag linginfi. sondern auch weite, e von demselben vor.
behallene Hremlionen verwals, die eigene Alle,höchste
Person nicht aus^

Die ..Prcssc' ^ die Mi l lhei lu^« " ' n diesem
Ereignisse mil folgenden Worten:

«Einen ewig denkwürdigen Ncl nennen wir diese
Entschließung dcs Monarchen, und er ist ee fi>rmlihs
Aot der unvllgehlilte Ahnherr deeselben
l ' e n u des S:aalt« genannt, so wi l l i l u i , . . . , . » . , , ^.. ,
der erste Steuerträger seine« Neiche« sein. So sehr gehl
de« Kaisers ganzes Sinnen und Tlachten in dem S l a ^ c .
dessen Oeschickc zu lenlen er bcr^<n ist. au f ; <o fehr
ist t>ie Hmi,ebung an ^en Staat, t .̂ «
Wohl und Wehe seinci Vülle? lcbcn^.^ .., _, , ^ . . i , .
archen. bah er in se.nem hohm Hinne unvedenfllch eine
der mailanlesten Prärogative des Trabers einer Krone
geopfert und der Well ein ewiq leüchlel'des Veiipiel
„ecl.l hol :n Hal. Unjei
tN'^slIl.1.^ . . . ^ . ,̂. . . ..., ^ y «Us .' ..«ttUlt
solche Rcchls^e^chüsle, d,e das Oberhaupt de« Giual l«
betreffen, abcr aus desi- " ' ' ch bez,ehli'.
sind von den Genchl?! tz^r, zu be»

^'lel,." h, ,,r das
, blecht t l ^ , ^ - der
Kaiser ist an wejehe nicht gebunoen — verwirf ', auch
- ' . . . ^ ...^ ^ ^ offcnll'chen PsUcht» « d dtt plü«.

,bcn, d,e Seul lPf l icht, «l«gte«h»l werde,
as ,,l wol von unserem Kalfcr zam erstenmal gew:

.!„> ll!>5«tjplochen wbtdeli. ^ o jlhen »ir , w " ' "̂  ^
leine Prürogalioe der Klone, leine

INUUI'U t»t< Slaal«obllhu, ' ' i j l ielt,
Slaalewohll der Verzichl >. e llaen

^ wir jehen, l l i l t»lc Hc!
nl's dc» slnd, um sich in .'.

zu t! den Kreis de» :n
H l l l , ^ . . , , ,..^., ,, ^,, »^s d«e voUlle und l,.i,..,l. ^,,„^t'
dung an oen Staat zu vcrlorpern.

Sprechen wn l'e»un»
dcrnd vor dieser 2 ^ illsett.
und unsere staat? von oei
i>"^ M^estüt dcr .....,,> !. ^ nicht l l l ^ ^ ,.,,. >.li

,a befreunden, dajl der TlÜger de.ielben ileurrn

«uedrulte gelangt. Vllgl e> >.
_ . , . . . >^^, ^ ^ . . „ , , , . . , .

îl einer ^ ff

c: srlbsl ist, herangezogen werben lann; denn »elche
^illcvt ^idl ls über dem Monarchen und »»e l«nn datzrr
dem ^ ! eme Steuer auserlegt werden?

^>,'.i ^iln e< nur eine «ufsasslina, m»r eine A l l ,
d!< dl>chn/rziq- Ent''^!i-ßvnI Gr, Maj-siilt mil oü'-n

nem .

^ l̂c bar, ein ^ ^rn e« nur m
( ,.cht, gewiß bi,, -^. ..,, », . . i Art, die der
Monarch rn »ubübung jeines erhabenen, llber oft
dornenvollen Veruses bi-rngl, rn
ftas aber in t^r Nrt, wis ?5 -

ihren Herzen, die <
znchnen."

z^cjlcrrcichlicher ^elchsluth.
z«VI. Glhunst yes <lbsteolH»etenh«»ses.

W i c n . 4 .»iooember
siach Erlsdiflimss t^^ Etnlan^i' und txi vt,rg,n»«N'

Mlnrn L^l » Sl«MtLH«ichWtzVf
wltb t»le ,' „ , , "-N <Aelstzl»M»rs
über die < der lal^ orgeDttftllchßÜtt
uu« dem mcllglon,so»oe, de» conze^oluHe» N«Osch»»He
zugewiesen.

i Zu der Debatte über die Ve .
aulworlung ^^. > " 5er O r i e n t »
f j r a g e sind d? si > l j ler derselben
erhielt das W o r t :

Varon Zschoct. D<rfr!b? wricht jelne Ueber^u.
aus. daß durch d»e ^ <r türtijchen

... ^ . . . . ^ ^ . » . l ^ s ^ ^ u i i ? , lmrch ei»»e »»l»?il

und dah es im «ftemichijche«
)̂n«eArU« d«« tkiMchn, «ech«

«

um i
nur i'..^,^ .,
nxndsl si N

' ^ ^ '1<U1. lüiwsl an den P«fi»s der I n t « .
laut »elchem der Vkalernng

wartluen Äüu n, und Ŵ U ß»H«N-

giaphen t»ei l>
>tr. ^

vonseite î

"^ ächulcröffuung in Hl. Martin bei
QUai.

^ l ^ , " ^ ' November 1876 »ar für die Schulal»,inl»t
'j«l«<»° . " " be, v i l l a , em t,
^4,ul! ' " bltjem Tage due
ll'lnwu " ^ ' ^ " GlMlmce einheweihl und jeln« Ve»

""» UbllglblN WUIbl.
Hlo<t," . ^ ^l,r fluh vlllündtlen VoUtl.chusfe untz
^ '"«tlaule d.e « . . ^ „ j , ,>,« H^

^ z , l l . ^ " ^ ' b m a n n . der m 4 .
b ' l rn ? ^ " " " " ^" l !u« s i l l l l l v V l s t e n e a , des
t» z , ^ """«hauplmann, ' ^ ! ' l v. K a l l e n .
' ve t , ' ^ " H l l l l , <Vlv ^ ftrarz S c h o n .

Eppich " " ^ " c
!"" ttsUl^""' ^ ^ ' tlnglllvNen »ar. I l l je ld l ».

" l in 5 ">^lnu<llln Hingang dn OMchafl

!""i s« und d,e

^,Ä'-?,-.
""N perrn Pf«lbech»nl « unllt

Assistenz zweier ilaplal.e e>n se»tll,che« Hochamt lllebtlerl
wulde. l̂î ch 5l " >»g bt«!»lb«n bewlgle stch der Hug,
voll»« bei ^ l mU den be»oen Kuptanen, »n

de« Schul»<lbauvt« uxo mljl,' »«,
7 - ' - -ft«« »at. oelsu l̂e . ^ _ .

.»Mel bll 1. Klufse. wo,tlbst be, D « .
!0" < p s l l l l l l l n , da»
:» sol len jtiNll De

jllmmunß Ut>llß»b:
^H l l t » « , , . ! > . : " ' " " ' ! Ellauben «,e, datz »ch , »

N«»»,n ^,l Sa». n»a.olm der l.»ch.,u,l «c«

li'tlun^». n lichll »ul b'l »u'^'tb.^l U..le,nz<tzUl!tz,>
wllch« l ! " «chulh^u,»» du>a» / '
D»»u,Nl wu»l.l. n»e „ich, m.l,

! en,c de:
me zu^lVlnbel »urtt, wvsUl wlt un,«ltn

l »ua. t»«m Ht l ln rand'^ :
' em w,s diten. « l '^ ' t tu

sn w>r d»la„ b»» Vt-

, - ^<, i.. ^.,,..tn »erbl. Vtlchl» uuch dt» »i«bl i V l .
j m l l l t l l « den Grwtlh ttllichlltl. lhn «tzntz,,^ ^ ,

befl«» Vtenjchen »acht «»nd jo la lh» >« l^anl ne»
dei«dl, welchen die «Vewewd« he«le »u»lpl»chl.

^Wählend e» »n de» «chelblp« ,a» »»d »t t tz»ft,
uuend » » » < « » » l«»cht «,b fte
^«du«ße« G«ze»t ««>«, Najtlß z»

, ltzi oul<< plal«l,c»>« Delsuhlunaen j«»»« Viu»̂ »
^ und <jl>e»>lul»tzcn zu »thie , c -
»use chr nutzllch lei,' »llt»en, uuch
lltbl, u>,i jul b«» l«»»« ,«H0ue öllmn,
icnblln u^ . ^ ^ ,̂»d wachntzl > . .» ^
sllnln elhuve»»en llill,» »la,«n <̂u w.tlln . ,
^ blMn lvil b>< i. ^»
zu w,ll<... buß d. . . . ^ , . . . .«

, »n watz,«l yld^.»,tzl«tt »««»«> «»s

»»r ,o do, "»«es " ^ " 5
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D r . v. P l e n e r führt aus, daß alle Slaalen ihren

Einfluß im Oriente zu vergrößern streben und >'ur
Oesterreich sich von dem handelspolitischen Einflüsse auf
sein natürliches Nbsahqebiet immer mehr zurückdrängen
lasse. Oesterreich müsse darauf bedacht sein, bei dem
unvermeidlichen Zusammenbruche der Türkei nicht leer
auszugehen, und dürfe nicht zugeben, daß an den Gren.
zen des Reiches Neubildungen entsteheu, welche die
Sicherheit desselben gefährden.

K u r an da tadelt die Pol i t i l der Action, die vor
Jahren im Ministerium getrieben wurde. Seit dem
Beginne des Drei.Kaiser»Vündnissee ist abermals der
friede gestört durch das Drei.Kaiser«Bündnis. Auf
die Zustünde der Türlei übergehend, sagt Redner, daß
ein Staat, der solches zu leisten verstehe, was die Tür»
lei geleistet hat, noch nicht hinfällig genannt werden
kann. Eine Allianz mit Rußland sei für uns um so
gefährlicher, als aus einer Defensiv Allianz nur zu leicht
eine Offensiv Allianz werden lönne. Unsere Hauptauf«
gabt besteht eben darin, Ruhland in Schranken zu halten.
Redner oecwahrt sich gegen jedt Gebietserweiterung
Oesterreichs.

Graf Hohen w a r t spricht zugunsten einer Inter«
ventionspolitil ur.ter Hinweis auf die Erfolge, die Oester-
reich im verflossenen Jahrhunderte gegen die Türlei er-
rungen hat. Oesterreich dürfe sich nicht durch passives
Zusehen auf das Niveau einer Macht zweiten Ranges
herabdrüclen lassen. Weder Occupation noch Annexion
ist unser Z ie l . aber beide« sei nicht um jeden Preis zu
vermeiden.

Um drei Uhr wird die Sitzung geschlossen.
D i . nächste Sitzung findet Montag den 6. o. M .

ftatt.

Der Waffenstillstand.
Dem Einflüsse und den friedensfreundlichen Versi«

cherungen der vermittelnden Mächte ist es gelungen,
den Abschluß eines zweimonatlichen Waffenstillstands her»
beizuführen. Dem Einflüsse der vermittelnden Mächle
haben es somit die Serben zu danlen, daß die ftegrei«
chen türtischen Bataillone, nachdem sie die Moraoa-D6-
f i l ' l n forciert haben, an dem Perelnigungspunkte der
serbischen und bulgarischen Morava Halt machen und
Eerbien von einer Invasion verschont bleibt. Die Ser»
ben, denen selbst die letzten schweren und blutigen Nie»
derlagen ihre Illusionen nicht benommen haben, behaup«

. sie lünnten mit ihrer Armee, welckc noch
Mann sia».l sein soll, bei Paratin, ^upri ja

und itraaujevac nochmal« Stano halten, was aber laum
jemand ernsthaft nehmen wird, der die Ereignisse der
letzten Woche und den Zustand der serbischen Armee vor
Augen d ' ' ' nicht vergessen, daß die Positiv»
nen im ^ , Alerinac, Deligrad und Djunis,
ihre besondere mllllailsche Bedeutung gerade au« dem
Umstände schöpften, daß zu beiden Seiten der lwlqa«
rechen Moraoa sich unwegsame Gebirge erheben, welche
die von Bulgarien nach Serbien operierente Armee enl'
weder zu zeuraubcnden Umgehungen oder aber zu der
mit vielen Opfern verbundenen Forcierung eben dieser
^ ^ . ^ ... ._ . . . . . ^...._ ^ ' . U c i l für die Ver.
^ . . . eng« Deligrad«
Elli l^c aus, i>a du« Terral.l osscncl wird und selbst
arokü .^cerestürper nicht an btftlmmte Straßenlinien ge»

no. D»e Türken tonnten, im endlichen Besitze
»>"!! <i l lgrad, ihre Operations " >"'-»>"> l.'.^......^
fortsetzen und die elwaiqen ^ n
der »derben ohne ; c Uni^ctjungcn ü le
nehmen u.id auf ic^. ^ . s Oefiunler der >, . n
Journale mit der noch ungebrochenen Kraft Serbien«

wird angesichts ?es Waffenstillstandes ohne Zweifel Fa l .
staff'sche Dimensionen annehmen; es wird aber jeder»
mann wissen, was davon zu hallen ist.

Die t ü r k i s c h e n Generale haben übrigens die we«
nigen Tage. die ihnen seit Einleitung der Waffenstill«
stands'Verhandlungen noch für ihre Operationen zugebote
standen, blstens benutzt, um der Armee nicht nur für
die Dauer dc« Waffenstillstandes gute Winterquartiere,
sondern auch für eine eventuellc Fortsetzung der Hemd»
seligleiten vortheilhafle strategische Positionen zu sichern.
Die Stellungen von Alefinac und Deligrad haben nem«
lich nicht blos gegen Süden, sondern auch gegen Norden
ihren Werth für die Vertheidigung. M i t Zajiar im
Osten und Nleiinac, Deligrad und Krusevac im Süden,
halten die ottomanischen Truppen die Ausfallslhore 3er.
bien« geschlossen. Wenn demnach der Waffenstillstand
etwa benutzt werden sollte, um die russische Avantgarde
in Serbien auf dem nichl mehr ungewöhnlichen Wege
des FreiwilligeN'Transportes durch Rumänien zu com»
plelieren, so hat wenigstens die Pforte die Veruhiguna,
daß diese Avantgarde sich in einer Mausefalle befinden
wird, aus der herauszukommen ihr immerhin schwerfallen
und erst nach großen Opfern an Zeit und B lu t gelin
gen dürfte. Vcm rein militärischen Standpunkte muß es
allerdings in Konstaniinopel lebhaft bedauert werden,
daß die Diplomatie der türkischen Armec gerade jetzt in
den Arm gefallen ist, denn au« dieser Erwägung wäre
es gerathen gewesen, die Operationen fortzusehen und sie
erst dann abzuschließen, wenn Klagujeoac und Belgrad
sowie die Donaustrecke Orsova'Kladova.Palanla'Ratnije«
oac von türkischen Truppen besetzt gewesen wären. Diese
Operationen tonnten in längstens vierzehn Tagen abge-
schlössen sein. und die Pforte hülle dann wenigstens die
Bürgschoft gehabt, daß die zweimonatliche Waffenruhe
nicht benutzt worden wäre, um die serbische Almee durch
russische Zuzüge abermals kampffähig zu machen.

Da nun dieses Ziel nicht erreicht werden lonnte —
meint die «N. fr. P r . " — werden sowol die militari»
schen Vertreter der fremden Mächle als auch jene der
Pforte bei der Bestimmung der Demarcations-^inie.
ausschließlich im Interesse des Friedens, bestrebt sein
müssen, daß lein Zoll von dem Vcüen, den dle türkische
Armee mit den Waffen in der Hand erobert Hal, dieser
auf diplomatischem Wggc entrissen werde. Der Frieoe
lann nur dann erzielt werdcn, wenn es ben Serben
unmöglich gemach! w'rd, den Krieg nach Ablauf de«
zweimonallichen WafftüMstanhe« mit besseren Chancen
wieder aufzunehmen.

Die panslavislischen Organe trösten ihre Leser an.
gesichtS der serbischen Niederlagen mit den angeblichen
Erfolgen, welche dle M o n t e n e g r i n e r gegen die Armee«
corps Mukhtar und Derwisch PaschaS errungen haben
sollen. M a n weiß, daß sich diese Erfolge auf die Capi-
tulation der von einer halbverhungerten Garnison oer>
theidigten Feste Medun im Kuc'iaebiet beschränken An«
dererseits befindet sich Mulhtar Pascha noch immer im
Gebiete von Grahooo, das bekanntlich zu Montenegro
gehört, so die territorialen Eroberungen ganz
und g.ar b halttn Wenn man endlich die beider,
seitigen Erfolge »m <)lge an der herzegowinischen
und albanesischen H^.,,< >,> »"i,^,-,. i^ . . , . . .,> >>,.,.;«.
man finden, daß sie sich qei.
si ^ ^ ' n waren

züge auf i lete zu mscemeren, dort aber sich
nicht daull. ^ vermochten. Wenn man bedenkt,
daß. wie der V ltter der «Pol. Eorr." in Eetinje
meldet, iv< nahe daran ist, 7 ' 7
duns zu ! . d. h. daß es mit ,
zug aufgespeicherten 5ieben«mltt«l«Vorrälh«n zu Ende uno!

daher nahe am Verhungern ist, so wird man einsehen,
daß der Waffenstillstand den Montenegrinern mindestens
ebenso willkommen sein muß, als ihren „serbischen Vrü«
dern."

Politische Uebersicht.
Ul l l lmch , 6. November.

Der Finanzausschuß des u n g a r i s c h e n Abgeord-
netenhauses ist bei der Schlußredaclion des Budgets sür
1877 angelangt. De r Fmanzmmisler v. Szell entwickelte
in einem Elpos6 die S i tua t ion der ungarischen Sta»!«»
sinanzen und hob hervor, daß die ungailzchen S laa «»
ausgaben sich in den letzten drei bis vier Jahren um
vierzig Mi l l i onen Ould».n oelr in^erl haben. Der Min is ler
verspricht sich von der Rc fc rm der mdtrectlli Steuern
eine Erhöhung der Einnahme» und gad der Hoffnung
Ausdruck, daß Ungarn auf dem Wege zel, in naher Zu«
lunf t da« Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Aus«
gaben hergestellt zu sehen.

Da« Ergebnis der Wahlen zum p r e u ß i s c h e n
sbgeordnetenhause, wie es sich nach den vollständig vor«
liegenden Wahlnachrichlen herausstellt, ist folgendes: D ie
beiden liberalen Parteien hallen nach der letzlen Flac«
tionsliste der vorigen Session 242 Mitgl ieder, sie haden
jetzt 24tt, und zwar die Fort ichi l l lsparlei 70, gcgen früher
einen mehr, die Nalionall lberalen l ?A , das ,sl 5 mehr
als bisher. Dazu kommen 3 Al l l iberale gegen 4 bisher
und 5 liberale außerhalb einer Fraction gegen s, bisher.
Das Eentrun« hat seinen Bestand von tttz Mi tg l iedern.
D>e Polen sind durch den Verlust von 3 Mundalen auf
15 reduciert; Dänen sind zwe» wie bisher. D ie ver-
schiedenen conseroalioen Gruppen zählen 72 Mi tg l leoel
und umfassen jetzt deren ebenfalls 7 2 ; dabei sind indeß
auch die wiedergewählten o>er Minister une bisher zu«
gezählt. Durch die Elrverle«bung ^auenbuig« ist ein
Mandat hinzugekommen; es sind somit im ganzen 433 .
— D ie w ü r t t e m b e r g i l c h e Kammer h i l l l am 4. d.
ihre letzte Sitzung und wurde vom Künlg persönlich mit
einer Thronred: geschlossen.

T er Herzog D c c a ^ e S hat am 3. d. in der f r a n -
z b s i s c h e n Deputiertenkammer consorm mit seinen Er»
llärungen i m BudgetauKschussc die N l n t r a l i t ü t Frank'
reichs im Falle von urientalischen Berwick!,,nq<n <n ciner
Weise betont, die lebhaft an ften ' der
deutschen Thronrede erinnert. Er sti
das beste und wesentlichste der f n isse;
der Waffenstillstand jei indessen d,r r i , i c < i u ; p s ul i , txM
Weqe l»ss B<^i>higung. W<> t»i, Twss» si'^, ader auch
e: ' ^ n , die ^
06. ntemalb
und ^olcherhcN geführdcn werde, in dein jetnc i
stcn Interessen nicht engagiert seier ^ ' ^ . . - "
der Minister die Vorlage der d,p, lwn-
dcnz, sobald die Umslünde dies gestutlen lvu ld tn.

Milcht unerwähnt wollen w i r lassen, dag di« 6 "
denlen, ob nicht R u ß l a n d bei Feflft lUulig der D « w " ^
cal<on<> i ' cn tlheben lünmc . -reils
mehrst . , ^ > r begegnen dlc ^
sor »nissen iowol in den Silualioi iebtrichle,, auswäll«'
ger B la t te r , als auch «n den Plivalanschauungen dl t ' t l
B lü l te r ieldst. Es w, l l un» «ndessen — bemelll yiezs

" ' ü t d t m d " " ' niM
braucht c, >« .̂

zu aih r)c>tnllchllchllli au« Del lg iao m«»0tl>, ^ '
die Z < l » . . . , . , . , ! : »n der serbischen «?»>" ' l "s i i Hdl»«'
pxn l l erreicht haben. E« ift b,s zur Ullvollt

' - - ^ , ^ ! . . " ,^', l'l
öl»'

itampf »lelxr a^szuneymen. D « werd«» «lbl«»»lUe»'
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Umstand, daß die Rebenlrankheit seit 25 Jahren im giirzer Ve«

biete immer größere Dimensionen annimmt und auch die Seiden-

Raupenseuche nicht schwinden wi l l , sowie die drohende Erdäpfel»

fänle und vieles andere veranlaßte die gilrzer kandwirthe, auf den

12. November eine allgemeine Versammlung auszuschreiben, um

»ll da« Angeführte scharf in« Auge zu fasse» und Über Mittel zu

berathen, durch die eine Verbesserung herbeigeführt werden lclnnle

Nuch für den im nächsten Jahre in <3ürz abzuhaltenden Weinbau»

Tongreß werden bereits Vorbsieilungen getroffen. Ein Lom'ls,

da« die Vorarbeiten in die Hand zu nehmen hat. wurde gewählt.

Die Verh»nblung«gegenstände sollen nicht so allgemeiner Natur

fein, wie die« in Marburg d<r Fall war, sondern mehr lolale

Interessen und den Weinbau in Oesterreich in Vetracht ziehen. Auch

die Kunstweinerzeugnxg dürfte start in« Tebet genommen werdtn.

da man dadurch dem guten Rufe der steiler Neine Eintrag ge-

than. M i t dem Ne,nb»u«<longresse gedenlt man auch eine An«»

stellnng von Obstsorten in Verbindung zu bringen.

— ( W e t t e r p r o p h e z e i u n g f ü r d e n M o n a t N o »

» e m b e r . ) Der bekannte Meteorolog« Dr. Sofla verilfftntllcht für

den Monat N o v e m b e r d. I . nachstehend« Nelterprophezeiung,

die wir allerding« mit der ganzen Resern«, die s,lchen Prophezeiungen

gegenüber am Platze ist und selbstverständlich „ohne Obligo"

h,er folgcn lassen: « I n der Temperatur — schreibt Dr . Sofl» —

dürfte heuer schon am 5., spillesten« aber am 8. November e,n

raschere« Sinlen eintreten und mit geringen Unterbrechung:« b»«

mindesten« zum 13., wahrscheinlich aber über den 20. hinau«, an-

halt:n. Die etwaigen hellen Nächte sind bi« zum 8. und nach

dem 24. auch nach mäßig lühlen Tagen gerne fiofiig, ebenso »n

der Zwischenzeit; nur sind die Tage auch nicht viel wärmer al«

d,t Nächte. I n der That pflegt um diese Zeit der Winter ernst,

lich anzuklopfen, und gleich darauf (12.—15.) fallen häufige

Sternschuppen, welche meist e»n Fallen dl« Varometer« und

Niederschlage oder starte Nmoe im Tefolge haben. Heuer dürfte

eine« «der da« andere besonder« start und wett verbreitet auftre»

ten. Regen- oder Schneetaqe zählt dcr Monat im Mittel 12.8

mit 1334 " ' Regenhilhe. Unter normalen Umständen lÄmen sie

(meist mehrtägig) um den 6., 10.. 13., 16., 18.. 21.?, 26ften

n. ». m. und würden von Hillte oder starten Winden begleitet

oder vertreten werden; doch herrschten in der letzten Zeit zu viele

störende Einflüsse, die nur Otaat«'Meteorologen berechnen lilnn«

ten; ich darf daher diesem Thn l der Prognose leine grohe Zuv«r»

l«fiigl?,t verbürgen. T e l Oktober fiel ans diesem Orunde v,el

trockener au«, als ich e« erwartet halte, die Uegen waren daher

meist lurch Winde und Kälte vertreten, und nnr die Tempera»

tursHwanlnnge» erfolgten programmgemäß."

Theater.
(—ss.) Die letzten Theaterabende braHten nn« Wiederholungen

»an ventts besprochenen Vorftlllunzen. Nlchl«defion»enig«r fühlen
n»l UN« veranlaß!, derselben Elwähnung zu thun, weil wir in
der angenehmen Lage waren, au« »huen zu entnehmen, daß unser
Publikum sich >ür d«> gute Sache le« deutschen Thcaler« zu er»
lvärm<" rechtigt find, auf Grund diese« regeren
Ihcalc, Bl'ck m t>,e Zukunft zu thun Unter
solchen V : l l . ?:m, daß auch die Darftel«
lung eine n: !ere werden »Urd?, wa«
zweifellos ,> ücr Uül^uchmung stünde, da e« dieser
vor all»m d i sei« muß, d«e so schwer erworbene «Vunst
dc turch immer vorzllgllchere Auf führungen zu
kl s mttss'n n?,r zedüch conftalieren, daß dies?«
E> begreiflich wär?, gerade «n den letzten
Ta^ '.ten Maße bethätigt »nrde. S° blieb
d? ij !i y " ncm « a m « l a g ««« bintei seinem Vorgänq«
zn r , r erwäbnen die« weniger bezüglich der gesanglichen
K " ^nahme der Frau F r i t z s che und de«
H »̂ mcht so v « l leisteten, »l« man von
ihn^> , i c ^ ^ , ^ , 1 > l,chllgel ist, »1« vielmehr wegm de« Orche»
ster«, da« lrctz <e,ner «st erwähnten Lücken Schlechtere« brachte,
»l« an den oorangeffangenen Opernabenden.

E« ,st gen>ih l?>!it U b e r sp a n n l e P r ä t e n s i o n , wenn
w i r von jemandlm da« verlangen, wo« "- ' " ' " " " mstanle ist.
«V«r«d« deshalb tonnen w i r daher aucll r « F l e d e r »
W a n « " » A n t i < ' l " " " s ! " , ^> s-'i--"!»!.,- .^ ,,^ . . , ^ '^nngen,
die w i r an <u dürfe:: enl«
spiochen c,i ' ' ' chrilt, unt. ..., 5»>
aller i l;t sagen, daß
nnd E> »IHungen dies' _ .
»»fzn»c Hnhoftiinng auf c>a«
RlNNMei ^ .> '7, 5'i!! i!?st N)c:k>'!!
Willen. Wo l arer sint ^»r n?ch i
inngen vorgekommen, s -?'7^!> ^
davon, daß Herr F t i t z j c h -
h»l^l hf'?sslf.hllt und ,M
^ ?. d«e fUc diese», ,«n gauz,u P u b i i t u m höchst nn»

lMhigerweise Vlitleid erregt haben mußte, schien sich unser
Director noch im zweiten Act so wenig an de» Anblick eint«
vollen Hauses a/wohnt zu haben, dafj er dem Ps«n,en Orlofsly
höchst tt,quetl«w!dr,g gar lein Oehöl zu schenken schien.

Andererseits können wir e« nicht unerwähnt lassen, daß Frau
Fr i t zsche »m dritten Acte unsern geschätzten «lollegen vom
,La»bacher Tagblatt," den »ackern Vertheidiger der gelrllnlten
Unschuld ihrer „Voulott," au« der letzten Vlaubart»Vol.3ellung,
gänzlich im Stiche ließ und in vollständiger Una.tbnndenhe«t und
Vertennnng ihrer Rolle dem komischen Eindrucke, den ihr Herr
Hemal al« verkleideter .Doctor V l m d " auf sie ,u machen schien,
,n so heiterer Weise nachgab, a!« wenn er sie privatim m»t e»nem
luftigen Mummenschanz überrascht hätte. Wir würden diese« sonst
verzeihlichen Zw'schensalle« in Velücksichtigimg der vielen und
hervorragenden Verdienste, welche sich unsere geehrte und von
un» stet« mit lobender Anerkennung erwähnte Direclrice um da«
Theater b««he? erworben hat, vielleicht nichl erwähnt hoben, wenn
un« hlezn nicht «n hächfi unlournal,st,scher Weise die spitze Fedei
ln die Hand gedrückt worden wäre.

Schließlich erwähnen wir noch, daß der bekannt, Schluhchor
im zweiten Al t zur Wiederholung begehrt wurde und Frau Z w e »
r e n z sich endlich in di« Partie der «Adele" musikalisch l"n?in»
gefunden zu yaben scheint. — Der h e u t e in Nuoslcht stehend,
hiNorische kustsvielabend «i rd gewiß für clle r'ileralurfrsundt ein
hächss genußreicher weiden.

Utuellr p»st.
( O r i g i n a l ' T e l e g r a m m der „ L a i b . Z t i l u n g . " )

V e r l i u , 6. November. Reichstag. V l i der Vera»

thung iiber das Gudget des auswärtigen Amte« be«

rührte Jörg die Oriemfraae. Vü low erwiderte, die Re»

gierung lünne unmöglich über schwebende jflagen ^lus»

lunft geben. Die Friedenspolitik des Kailers lehnt es

ab, in fremde Dinge einzugreifen. Die zu allen Freun«

d:«müchten auf Freunoschafl, Achtung und Dertrauln bc»

ruhende deutsche Politik ist stets friedlich, und w i r d ,

Deutschland immer ein feste« Vol lwer l des Frieden«

bleiben.

P a r d u b l t z , 5. November. Die Nnlunft des Kai .

ser«, welche für morgen halb 5, Uhr bestimmt war.

wurde zufolge spaterer Dispositionen verschoben. Der

Schneefall hat aufgehört, die Kälte nimmt zu,

P a r d u b i t z . 5. November. I h re Majestät die Ka i .

serin ist um 7 Uhr 4d Minuten in Kladrub angelangt

und besuchte um i Uhr I l i Minuten Pardubih. woselbst

ein feierlicher Empfang stattfand. Der Vurglrmeister

mit der Gtadloertrelunq, die Geifllichleit. der hohe «del

waren auf dem Vahnhofe anwejend ^hre Majestät die

Kaiserin dankte hul)ool.st auf die Ansprache des B ü r .

germeisters nnd fuhr unter den Hoch« und Slavarufen

der begeisterten Volksmenge durch die glänzend decorierle

Stadt. Da« Wettrennen wurde wegen grostweller«

verschoben.

T a r n o p o l . 5. November. Rußland erließ ein

Pferdt'Auefuhroerbot gegen Oesterreich. Die hiefigen

Pferdehändler mußten heule nach Verdyczew führen und

die berc ts angekauften Pferde wieder veräußern.

M o s k a u , 5. November. Strousoerg, Landau.

Poljansly und Schumacher wurden fchuloig. die übrigen

Uussichtsrüth« freigesprochen. Das Strafausmaß wird

morgen publiciert.

B u k a r e s t , b. November. Der Kriegsminister

verlangte von der Kammer einen Credit von vier M i l»

lionen zur Vervollständigung der Vewaffnung. ferner

4sX1.(IX) Franc« zur Deckung der Ausgaben für d,e

Reserven im Monal Oktober. Diese Vorlagen wurden

als dringlich den Secl.onen überwiesen. Die Kammer

wühlte die Ndreßcommission.

S e m l i n . 5i. November. ( N . fr. P r ) Gerücht«

»eise verlautet, daß die Serben unter Üommanoo de«

Vlayoj Iooanooit gestern die Türken bei Zaj iar ange»

griffen und die lüilischen Vataillone sammt Homman»

danlen niedergemetzelt haben.

Rustschut, 5>. November. (Presse.) Wie aus Nle-
rinac gemeldet « i r d . gedenkt Abdul K ' r im Pajcha für die

gai' nstillftantxs sein Hauptquartier in

Al'< - , ' , , , , . ' .

« d r i a n o p e l . 3. November. (Presse ) Die Nu«.

rüftung von 150 neuen Vataillonnen in den asiatischen

Provinzen des türkischen Reiches schreitet rasch oorwürt«.

da die Regieruna für jeden Fall gerüstet sein wi l l . Auch

hier langen noch immer Truppen an. die für Nisch und
Widdin bestimmt find.

Telegraphischer Vechselcours
vom s. November

Papier - «enle « 3 - . — Si lber« «ente 67 70 — 1 « ^
Sta°t«-«nlehen , 10 50. - «°nl-«ct ien »36 - . "
l47 30. — London 123 45 - Silber l k 40. - «. ' '
taten 5 90. - N»pol,on«d'«r 9 86. — l(X, «,ich«m»ll 60 ?'̂

V « e n , 6 November. 2 Uhr naHmOlag» (»chluhcoulsl!
«redilactien !4?25 . Id6<)er l?°se I I 0Ü0 . 1^4»r ^e!e 132 - .
ilfterrelchische «eme >n Papier 63l»f», «i>«a»,«d»hn'<i63 50. « "> '
bahn l?7 50. 20 . Fra»l',flu<t« Ä«« ' / , . unganlche Crevitacl«»
l l ! 5 0 , üfterreichlsche fzianc°b»nl - —. oftelr ^ ^ - !̂nglc>b«»«
75 75. Lombarden 78 - . lln,°nbanl 5 4 — , ,i!«l,!chl
S»nl — - , ^loydaclit!» 310 , ailftro-oiloml»;,' >« ' ... l ^»
lUrllsche kose l 8 5 0 . »iommnnal . «nlehen 94 5 0 . »gyp»!^
^ " . Fest. ^

Handel und 'Dolkswirthschaftliches.
M o n a t 4 a u « w e l « der V l a t i o n a l b a n k . N c l i v « :

Metallschay 136. .:<l.5il« fi,. in Metall zahlbare WsW
l.i 2Ä2.075 f l . , e«compllfllt Wechsel und Effecten 147.011,1 l>? »^
Darlehen gegen Handpfand ^<.I3l.<X>0 ft, Slaal»no>,n, welG
der Vank gehören. ^l/,0.')!< ft, Darlehen an den ^
Dauer de« «a«k : Plioilegiumo <̂» <X«».00l) «.. H>, ''
l ehen lsX)5" " ,bö l f tnm^ ' ^ .«, >"
tionalbl.nl ' fl. itfjs ach X»'
LourOwcl lhs i^cii, ,'.". ^ » m lk? '» < ̂ , < > " , ' . i ^ s i , ^sicc's» oc< ^ '
sione ^onds« nach dem Courowerlhe v 30, ̂ u » , Il^?»i ! i .4l( iM2st->
" " " - : , Wien nnd i tü : - '— ' ' ' ' . ,-,,,m»

< I . Auslagen l '"
l v ^ , ' ? " " " ? m c n . » . " . < ^ > , . ' ! ' > , ! < , , « , , , > > u , < - " ' '

Fön' . Resslvechond 1>1(XX)."<!O ft , Vanlno'e»'
'>>" ^ ,. .^ , sl..llnbehot" " "^""!!«»ru<ljahl„ngsn?4.3^ll-

' V»nl ^ Nnwtisnnß' > ft.. O,r° .-Outh«b«u

bilejc >ni , ?^
Psllndbnr^ ^ ^ . , _ .. ' "
Ptnsion»-^onl f l . lleberlrilge vom vor,gen Vemeß^
l»n<ende <lrlri!g^ ^ingllnge auf Verzinsung der Psandbnefl
7,^41.l3'<i fl.. zusammen 5 I / . 7 ^ . . ' . I i i fi.

Angekommene Hremde
Nm >i. November.

h«lel ^<«»< Wie« WuizbaH « v. Tannenberg. Privat ll««'
ser. I ,- ' ' .' o, Mojusoo.c«. l, l. Ver«"«'
V ien 'oa Schlick, l . l C o " ! ^
Inn»«. yml, ^>v!!,!sia! Pvngratz. L>ert<r>^'
tor. TlisaU. — W,«nya. , j<«fl«füli«l. ^ ^ " '
son, Hamburg, ^ipplch. 'H,,:,n, ^luaH.

H»tel <Wlef»»l. sanzin. Tiilft v ^,an,lodit. »s"U». ^
Huber. SecrelHisagen«. Maibulg Vial, «raz — Zent'p^
«ärnten. — Io«a,et,i. Hol«m. Pun,a — «ras Wr««^
j ^ . ,.... Druden. ^ i«»s,i. r,em. Senojets«. — < ^

h » l l . ^...^^.a. ?litbab,r <>!"' 3",^" ^"-«^iosulo, Rß^l'
<ltamb,o. «m,. und ? >«ji, V t ^
cnrat, illasi»ü'!>i! ,.!f

K«lftr »«n .
«sdre«. T',, , ., ^ i'

Trieft - -oi«manz,g, Haufterer, und «Hollusch,

v«teriich« h«l. «en,«h«, Hdl««., Irieft - Valovec, ^>"
ttlla Viaun, «Hiaz. ^^»

Theater.
Heute - Zum eistenm»!« <g»nz neu): Hiftotifche» i'^
V i e r J a h r h u n d e r t e , l S,ch,ehnie« Iah lhu . s-
h e , h ' « v s , n s in ^aNn«ch««!p,'! oon Han» S«ch« " ^ , »
zehnte« I«hihund,r l i D>e e h r l i c h V O c k l n m ' l ' ° ̂ ,
d r e , v e l V » i » l , n l i e b s t e n E,n Posslnsplel von > ^
Nvter. l l l Nchf^hnie« I zh thu»" ' " ' V ̂  " « " ' " ^ i ' / ^
r i l z e K u c h s l d l l l l e r n n d
Von <3o»»!,'d Pl»h»n<,r I V Nf, ^ K
stunden, ^nfispi'l >n l »cl . ^ i l , bealbeitel „ n 4y. < l " ^ ^

Mtleorologljchf Veobalblungen m ̂ aiba^

i "i ist n „ . , !
«tl.Wlß. ?4l « — 7 , ?»»»' lt,ivlllii hentl ^^1

6 « . « . 737.«« > l.« « « . schw.ch h, ' l "
9 . ««, 73V«, X« » . sch»«ch ,„ml'<» l>^ ..

Violgenrolh. o«rm,»t«g» heiler. g ,ß« «benl
»iUkt. D«« l»«e«««ll , l öer T,»p»r«t»,
b«» N« r»« l ,

Ve»«n»«onlich,l «,d«s»,»r: O l » » » « » O "

3 ^ ^ l ° l t N l > e s l ^ t l^ le«, 4. Nove»»« <l Uhr.» Die V«rfe » « ln ß»»ßt«^« «««mmnnq D„se machte fich weniger auf d,m <V,biete der Spenllittt« «l« <« vetlehre »i t »- -
^ v l , v » » i w » ^ ^ l . bemerkbar. I n letzteren « « der U»f«tz lheU»«^« »«»««N« » » fast ohne «n«n»h«e ,«n <l«nr«.»»«ncn» begleit« ^ ^ « . F

«^» »««
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3 ^ 7 ' "lberr«.^ " " 67v0
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